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Im Dienst für Sicherheit und Ordnung – ein Vorwort 

Vom Ladendiebstahl zum Verkehrsunfall, von der Ruhestörung zum Drogendelikt: So spannend und ab-
wechslungsreich wie bei der Polizei gestaltet sich ein Berufsalltag nur selten. Bundespolizisten können sogar 
rund um den Globus eingesetzt werden, beispielsweise zur Bewachung deutscher Auslandsvertretungen. Die 
Vielfalt an polizeilichen Karrierewegen sucht Ihresgleichen. Ob Schutz-, Wasserschutz- oder Bereitschaftspoli-
zei, Hubschrauber- oder Reiterstaffel, Kripo-Ermittlerteam oder Spezialeinsatzkommando – Nachwuchs wird 
überall gebraucht. 

Auch der Zoll und die Justiz bieten Berufseinsteigern interessante Perspektiven. Und das nicht nur im klassi-
schen Vollzugsbereich: In höheren Positionen spielen vorwiegend Aufgaben in der Sachbearbeitung, in der 
Organisation und im Management eine Rolle. 

Ein besonderer Beruf: Beamter 

Als Beamter ist man Teil der Staatsgewalt, man führt Gesetze aus und überwacht deren Einhaltung – zum 
Wohle der Allgemeinheit. Mit der Verbeamtung winken angenehme „Begleiterscheinungen“ wie eine zuver-
lässige Besoldung, eine geregelte Altersversorgung und ein krisenfester Arbeitsplatz. Doch der Dienst für 
Sicherheit und Ordnung stellt auch hohe Anforderungen! Die Arbeit im Schichtverfahren ist strapaziös, und 
die Einsätze laufen nicht immer glimpflich ab. Nicht jeder kommt dafür infrage. 

Gesucht werden Kandidaten mit Zivilcourage, die jederzeit für die verfassungsmäßige freiheitlich-
demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland eintreten. Was die ideale Bewerberpersön-
lichkeit ausmacht, verraten die Stellenausschreibungen, in denen landauf, landab immer wieder dieselben 
Attribute auftauchen: teamfähig, verantwortungsbewusst, flexibel, sozialkompetent, durchsetzungsfähig, 
leistungsbereit, entscheidungsfreudig, zuverlässig, nervenstark, körperlich robust. Ein gewaltiger Katalog, 
dem nur wenige Bewerber gewachsen sind. Welche, das zeigt sich im Auswahlverfahren: Die Behörden ver-
anstalten umfangreiche Prozeduren mit schriftlichen, mündlichen und sportlich-praktischen Tests. 

Gut vorbereitet mit diesem Prüfungspaket 

Das Durcharbeiten der Prüfungen der letzten Jahre ist ein absolutes Muss für jeden, der sich auf einen Einstel-
lungstest zur Ausbildung bei der Polizei, beim Zoll oder im Justizvollzug vorbereitet. So erkennen Sie, ob Ihr 
Kenntnisstand den Anforderungen entspricht. Außerdem lassen sich böse Überraschungen vermeiden, da 
fast alle aktuellen Prüfungsfragen so oder in ähnlicher Form schon einmal gestellt wurden. 

 

Dieses Prüfungspaket … 

¬ bereitet Sie gezielt auf Ihren Eignungstest / Einstellungstest zur Ausbildung vor. 

¬ ist geeignet für alle Laufbahnen der Landespolizeien, der Bundespolizei, des Zolls und  
des Justizvollzugs. 

¬ enthält fünf Musterprüfungen zur optimalen Testsimulation. 

¬ bekämpft die Prüfungsangst – denn das beste Mittel gegen Prüfungsstress und  
Unsicherheit ist eine gezielte Vorbereitung. 

¬ vermittelt das notwendige Wissen. 

¬ bringt Ihre Allgemeinbildung auf den neuesten Stand und frischt Ihr prüfungsrelevantes  
Schulwissen auf. 

¬ steht für eine Prüfung ohne böse Überraschungen! 
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Das vorliegende Prüfungspaket bietet Ihnen nicht nur zahlreiche originale Testfragen aus den Auswahlver-
fahren der Behörden: Es liefert auch kommentierte Lösungen und ausführliche Bearbeitungshinweise. Neh-
men Sie sich ausreichend Zeit, das Buch und die Musterprüfungen konzentriert durchzuarbeiten. Damit ha-
ben Sie alles zur Hand, was Sie brauchen, um Ihren Einstellungstest zu meistern. 

Viele zusätzliche Prüfungsfragen und Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.ausbildungspark.com. Im Büchershop stehen Ihnen außerdem weitere Publikationen zu Bewerbungs- 
und Auswahlverfahren in verschiedensten Branchen bereit. 

Eine gute Vorbereitung und viel Erfolg in der Prüfung wünscht 

Ihr Ausbildungspark-Team 
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Sprachbeherrschung 

Textverständnis Lesezeit 5 Minuten 

Bei dieser Aufgabe wird Ihr Textverständnis geprüft. 

Bitte lesen Sie sich die folgenden Rechtsvorschriften in den nächsten 5 Minuten aufmerksam durch und ver-
suchen Sie, ihren inhaltlichen Kern zu verstehen. Anschließend werden Ihnen einige Fragen zum Text gestellt, 
die Sie schriftlich zu beantworten haben. 

§ 1 Aufgaben der Verwaltungsbehörden und der Polizei 

(1)  Die Verwaltungsbehörden und die Polizei haben gemeinsam die Aufgabe der Gefahrenabwehr. Sie 
treffen hierbei auch Vorbereitungen, um künftige Gefahren abwehren zu können. Die Polizei hat im 
Rahmen ihrer Aufgabe nach Satz 1 insbesondere auch Straftaten zu verhüten. 

(2)  Die Polizei wird in den Fällen des Absatzes 1 Satz 1 tätig, soweit die Gefahrenabwehr durch die Verwal-
tungsbehörden nicht oder nicht rechtzeitig möglich erscheint. Verwaltungsbehörden und Polizei un-
terrichten sich gegenseitig, soweit dies zur Gefahrenabwehr erforderlich ist. 

(3)  Der Schutz privater Rechte obliegt den Verwaltungsbehörden und der Polizei nach diesem Gesetz nur 
dann, wenn gerichtlicher Schutz nicht rechtzeitig zu erlangen ist und wenn ohne verwaltungsbehördli-
che oder polizeiliche Hilfe die Verwirklichung des Rechts vereitelt oder wesentlich erschwert werden 
würde. 

(4)  Die Polizei leistet anderen Behörden Vollzugshilfe (§§ 51 bis 53). 

(5)  Die Polizei hat ferner die Aufgaben zu erfüllen, die ihr durch andere Rechtsvorschriften übertragen 
sind. 

Die Bestimmungen entstammen dem „Niedersächsischen Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung“ in der Fassung 
vom 19. Januar 2005. 

Bearbeitungshinweis 

Als Beamter sollten Sie sich über Ihre Aufgaben und Rechte im Klaren sein – das setzt voraus, dass Sie auch 
komplizierte Gesetzestexte verstehen können. Diese gliedern sich in durchnummerierte Paragraphen (§), 
Absätze (im vorliegenden Fall (1)–(5)) und schließlich einzelne Sätze. 

Versuchen Sie besser nicht, den vorliegenden Text komplett auswendig zu lernen: Es geht hier nicht um Ihr 
„fotografisches Gedächtnis“. Konzentrieren Sie sich stattdessen auf die Kernaussagen der einzelnen Abschnit-
te, die Sie ohne Weiteres in eigenen Worten wiedergeben können, solange ihr Sinn gewahrt bleibt. Achten 
Sie bei Ihren Antworten auf einen logischen Aufbau und eine korrekte Rechtschreibung. 
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Sprachbeherrschung 

Straßennamen schreiben Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Wie sicher sind Sie in der Schreibung von Straßennamen? 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 
 

56. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Meckel-Straße 
B. Meckel Straße 
C. Meckelstraße 
D. Mekkel-Straße 
E. Mekkelstrasse 

 

57. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Magdeburgerstrasse 
B. Magdeburger-Straße 
C. magdeburger Straße 
D. Magdburger Straße 
E. Magdeburger Straße 

 

58. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Freiherr von Kettelerchoßee 
B. Freiherr von Ketteler Chosee 
C. Freiherr von Ketteler-Chausee 
D. Freiherr-von-Ketteler-Chaussee 
E. Freiherr-von-Kettelerchossee 

 

59. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Gerolsteinerallee 
B. Gerolsteiner-Alee 
C. Gerolsteiner Alle 
D. Gerolsteiner-Alee 
E. Gerolsteiner Allee 

 

60. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Ludwigs Burger-Chause 
B. Ludwigs-Burger-Chausse 
C. Ludwigsburger Chaussee 
D. Ludwigsburgerchausee 
E. Ludwigsburger-Chosee 

 

61. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Löwenpfad 
B. Löwen Pfad 
C. Löwen-Pfad 
D. Löwen-Pfahd 
E. Löwenpfahd 

 

62. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Willi Brandt Platz 
B. Willi-Brand-Platz 
C. Willy-Brandt-Platz 
D. Willy Brandtplatz 
E. Willi Brant-Platz 

 

63. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Schopenhauerstraße 
B. Schoppenhauerstraße 
C. Schopen-Hauer-Straße 
D. Schoppenhauer Straße 
E. Schoppenhauer-Straße 

 

64. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Friedrich-Nietsche-Straße 
B. Friedrich Nietzsche Straße 
C. Friedrich-Nietzsche-Straße 
D. Friedrich-Nietsche Straße 
E. Friedrich Nitzsche-Straße 

 

65. Wie wird der Straßenname korrekt  
geschrieben? 

A. Lutherstraße 
B. Luterstraße 
C. Luther-Straße 
D. Luter Straße 
E. Luter-Straße 
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Lösung 

Zu 56.  

C. Meckelstraße 

Ist nur der Nachname einer Person Teil des Straßen-
namens, wird er mit der (kleingeschriebenen) Stra-
ßenbezeichnung zusammengezogen. 

Zu 57.  

E. Magdeburger Straße 

Ist die Straße nach einem Ort benannt, steht der 
Ortsname getrennt von der Straßenbezeichnung. 
Beide Namensbestandteile werden großgeschrie-
ben. 

Zu 58.  

D. Freiherr-von-Ketteler-Chaussee 

Beinhaltet der Straßenname den Titel einer Person, 
werden alle Glieder mit Bindestrich verbunden; 
Chaussee schreibt sich mit „au“, zwei „s“ und zwei 
„e“. 

Zu 59.  

E. Gerolsteiner Allee 

Ist die Straße nach einem Ort benannt, steht der 
Ortsname getrennt von der Straßenbezeichnung. 
Beide Namensbestandteile werden großgeschrie-
ben; Allee schreibt sich mit zwei „l“ und zwei „e“. 

Zu 60.  

C. Ludwigsburger Chaussee 

Ist die Straße nach einem Ort benannt, steht der 
Ortsname getrennt von der Straßenbezeichnung. 
Beide Namensbestandteile werden großgeschrie-
ben, Chaussee schreibt sich mit zwei „s“ und zwei 
„e“. 

Zu 61.  

A. Löwenpfad 

Ist ein Substantiv namensgebend, wird es mit der 
Straßenbezeichnung zusammengezogen. 

Zu 62.  

C. Willy-Brandt-Platz 

Beinhaltet der Straßenname den Vor- und Nachna-
men einer Person, werden alle Glieder mit Binde-
strich verbunden; der Politiker Willy Brandt schreibt 
sich mit „y“ und „dt“. 

Zu 63.  

A. Schopenhauerstraße 

Ist nur der Nachname einer Person Teil des Straßen-
namens, wird er mit der (kleingeschriebenen) Stra-
ßenbezeichnung zusammengezogen; der Philosoph 
Arthur Schopenhauer schreibt sich mit einem „p“. 

Zu 64.  

C. Friedrich-Nietzsche-Straße 

Beinhaltet der Straßenname den Vor- und Nachna-
men und/oder den Titel einer Person, werden alle 
Glieder mit Bindestrich verbunden; der Philosoph 
Friedrich Nietzsche schreibt sich mit „tz“. 

Zu 65.  

A. Lutherstraße 

Ist nur der Nachname einer Person Teil des Straßen-
namens, wird er mit der (kleingeschriebenen) Stra-
ßenbezeichnung zusammengezogen; der Theologe 
Martin Luther schreibt sich mit „th“. 

 

 

Erläuterung 

Die Schreibung von Straßennamen ist keine Frage des persönlichen Geschmacks. Neben der obligatorischen 
Großschreibung am Namensanfang und der richtigen Wiedergabe von Orts- und Personennamen gelten 
noch weitere Konventionen: 

¬ Ist die Straße nach einem bestimmten Ort benannt, stehen beide Namensbestandteile getrennt: Berliner 
Straße, Hamburger Allee 

¬ Beinhaltet der Straßenname einen mehrgliedrigen Personennamen – Vor- und Nachname, Titel o. ä. –, 
werden alle Glieder mit Bindestrich verbunden: Friedrich-Ebert-Straße, König-Ludwig-Pfad, Gebrüder-
Grimm-Weg 



Prüfung · Teil 1 

86 www.ausbildungspark.com 

Sprachbeherrschung 

Text korrigieren Aufgabenerklärung 

Dem Verfasser eines Aufsatzes sind einige Fehler unterlaufen. 

Wie viele Fehler finden Sie? Bitte gehen Sie den Text Zeile für Zeile durch: Jedes falsch geschriebene Wort, 
jedes falsch gesetzte Komma und jedes fehlende Komma zählt als 1 Fehler. Notieren Sie für jede Zeile die 
Anzahl der Fehler im Kästchen rechts. 

Hierzu ein Beispiel 

Aufgabe 

1. Komisar Müller, rief per Funck seine Kollegen die unverzüglich am Tatort erschihnen,   

2. um den Täter ding fest zu machen. Nach einer Stunde war der Einsatz beendet.  

 

Antwort 

1. Komisar Müller, rief per Funck seine Kollegen, die unverzüglich am Tatort erschihnen, 5 

2. um den Täter ding fest zu machen. Nach einer Stunde war der Einsatz beendet. 1 
 
 

Die erste Textzeile enthält fünf Fehler: Die Wörter „Kommissar“, „Funk“ und „erschienen“ sind falsch geschrie-
ben und hinter „Müller“ darf kein Komma stehen, dafür fehlt ein Komma vor dem mit „die“ eingeleiteten 
Relativsatz. In der zweiten Zeile findet sich nur ein Fehler – statt „ding fest“ muss es „dingfest“ heißen. 
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Sprachbeherrschung 

Gegenteilige Begriffe Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Ordnen Sie den Begriffen die gegenteilige Bedeutung zu, indem Sie den entsprechenden Lösungsbuchstaben 
in das zugehörige Kästchen eintragen. 

 

Begriffe A–J Gegenteilige Begriffe 

236. erinnern  A. nachgeben 

237. geben  B. weinen 

238. standhalten  C. ärgern 

239. befestigen  D. zurückbleiben 

240. lachen  E. nehmen 

241. freuen  F. mitmachen 

242. montieren  G. lösen 

243. öffnen  H. schließen 

244. überholen  I. abbauen 

245. zusehen  J. vergessen 
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Fremdsprachenkenntnisse 

Englisch: Sätze vervollständigen Aufgabenerklärung 

In diesem Abschnitt werden Ihre Englischkenntnisse geprüft. 

Finden Sie heraus, welche Wörter in die Leerstellen eingesetzt werden müssen, damit sich ein sinnvoller Satz 
ergibt. 

Hierzu ein Beispiel 

Aufgabe 

1. His __________ car is new. How much __________ it cost? 

A. fathers  |  is 
B. father’s  |  did 
C. feather’s  |  have 
D. furthers  |  has been 
E. father’s  |  had been 

Antwort 

B. father’s  |  did 
 

His father’s car is new. How much did it cost? 
Da Genitiven im Englischen ein „s“ mit Apostroph angehängt wird, kommen nur die Möglichkeiten B, C und E 
in Frage. „Feather“ bedeutet jedoch „Feder“ und nicht etwa „Vater“: Somit scheidet Satz C aus. Für die zweite 
Leerstelle gibt es überhaupt nur einen korrekten Vorschlag, nämlich „did“: „How much is it cost?“ (Antwort A) 
ist keine korrekte Frage, und auch „have“ (Antwort C) liegt grammatikalisch falsch, da es nicht zum Subjekt 
„it“ in der 3. Person passt. Setzt man „has been“ oder „have been“ ein, ist zum einen der Satzbau falsch („How 
much has/have been it cost?“), zum anderen stimmen die Zeitformen – present perfect progressive und past 
perfect progressive, beides Verlaufsformen – nicht mit „cost“ überein, das nicht in einer Verlaufsform steht. 
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Fachbezogenes Wissen 

Bundespolizei Bearbeitungszeit 8 Minuten 

Wie gut kennen Sie sich in den Strukturen und Aufgaben der Bundespolizei aus? 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 
 

341. Die Bundespolizei …? 

A. hat die gleichen Aufgaben wie die Poli-
zeien der Bundesländer. 

B. ist eine gemeinsame Sondereinheit der 
Länderpolizeien. 

C. beaufsichtigt die Länderpolizeien. 
D. ist organisatorisch unabhängig von den 

Länderpolizeien und hat ein eigenes  
Aufgabenspektrum. 

E. besteht aus allen Angehörigen der Länder-
polizeien. 

 

342. Die Aufgaben und die Rechtsstellung der Bun-
despolizei regelt …? 

A. das Grundgesetz. 
B. das Polizeigesetz des Bundeslands Berlin. 
C. das Strafgesetzbuch. 
D. das Bundespolizeigesetz. 
E. eine Zusammenschrift der Länder-

Polizeigesetze. 
 

343. Wann darf die Bundespolizei die Länderpolizei-
en unterstützen? 

A. Grundsätzlich überhaupt nicht 
B. Grundsätzlich immer, wenn sie es für nötig 

hält 
C. In besonderen Ausnahmefällen 
D. Nur im Kriegsfall 
E. Nur, wenn die Länderpolizei nicht mehr 

handlungsfähig ist 
 

344. Woraus ging die Bundespolizei hervor? 

A. Bundesgrenzschutz 
B. Bundessicherheitsbehörde 
C. Zoll 
D. Bundesordnungsdienst 
E. Grenz- und Küstenwache 

 

345. Wodurch trägt die Bundespolizei nicht zur 
Sicherung der Infrastruktur bei? 

A. Wartung grenznaher Autobahnen 
B. Maßnahmen zur Feststellung gefährlicher 

Gegenstände an Flughäfen 
C. Ermittlung bei Verstößen gegen Umwelt-

schutzbestimmungen auf See 
D. Verfolgung von Vandalismus an  

Fernbahnhöfen 
E. Präsenzstreifen in Zügen der Deutschen 

Bahn AG 
 

346. Deutsche Polizisten dürfen auch im Ausland 
eingesetzt werden – unter bestimmten Bedin-
gungen. Welche gehört nicht dazu?  

A. Eine internationale Organisation beantragt 
den Einsatz, im Einvernehmen mit dem be-
treffenden Staat. 

B. Die eingesetzten Polizisten stimmen dem 
Einsatz zu. 

C. Die Beamten stehen nicht unter militäri-
schem Kommando. 

D. Die Beamten werden nur in einem sicheren 
Umfeld eingesetzt. 

E. Der Bundestag stimmt dem Einsatz zu. 
 

347. Was dürfen Polizisten nicht? 

A. Verdächtige in Gewahrsam nehmen 
B. Körperliche Gewalt einsetzen 
C. Wohnungen öffnen 
D. Schusswaffen einsetzen 
E. Verbrecher verurteilen 
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Lösung 

Zu 341.  

D. ist organisatorisch unabhängig von den Länder-
polizeien und hat ein eigenes  
Aufgabenspektrum. 

Die Länderpolizeien und die Bundespolizei sind 
grundsätzlich unterschiedliche, eigenständige Insti-
tutionen: Die Bundespolizei ist die Polizei des Bun-
des, die unabhängig von den verschiedenen Polizei-
en der Bundesländer agiert.  

Zu 342.  

D. das Bundespolizeigesetz. 

Die Bundespolizei richtet sich weder nach den Poli-
zeigesetzen eines oder mehrerer Bundesländer, 
noch sind ihre Aufgaben im Grundgesetz festgelegt. 
Analog zu den Polizeigesetzen der Länder gibt es 
ein Polizeigesetz des Bundes – nämlich das Bundes-
polizeigesetz, das die Zuständigkeiten und die 
rechtliche Situation der Bundespolizei definiert. 

Zu 343.  

C. In besonderen Ausnahmefällen 

Die Bundespolizei darf die Länderpolizeien nur auf 
Anfrage und in bestimmten Ausnahmefällen unter-
stützen. Dazu zählen: die Aufrechterhaltung oder 
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung (z. B. bei Großdemonstrationen), die Hilfe 
bei Naturkatastrophen oder besonders schweren 
Unglücksfällen, oder die Abwehr einer drohenden 
Gefahr für den Bestand oder die freiheitliche demo-
kratische Grundordnung des Bundes bzw. eines 
Bundeslandes.  

Zu 344.  

A. Bundesgrenzschutz 

Die Bundespolizei trug bis zum 30. Juni 2005 die 
Bezeichnung „Bundesgrenzschutz“ (BGS). Der BGS 
wurde 1951 mit dem Auftrag gegründet, die Gren-
zen der Bundesrepublik zu sichern, und hatte ur-
sprünglich eine Stärke von 10.000 Mann. Nach der 
deutschen Wiedervereinigung und dem Schengener 
Abkommen – das die Grenzkontrollen an den euro-
päischen Binnengrenzen abschaffte – kamen neue 
Tätigkeitsfelder hinzu, etwa in der Sicherung von 
Verkehrsrouten.  

Zu 345.  

A. Wartung grenznaher Autobahnen 

Der Bundespolizei obliegen zahlreiche Aufgaben zur 
Sicherung der Infrastruktur: Dazu zählt der Schutz 
vor Angriffen auf die Sicherheit des zivilen Luftver-
kehrs durch Maßnahmen zur Erkennung und Besei-
tigung potenziell gefährlicher Gegenstände an 
Flughäfen, dazu zählen bahnpolizeiliche Aufgaben 
(u. a. Sicherung von Bahnhöfen und Bahngeländen, 
Präsenzstreifen in Zügen) und auch die Übernahme 
grenzpolizeilicher Verantwortung auf See (Kontrolle 
der Einhaltung von Umweltschutzbestimmungen, 
Bekämpfung von Schlepper- und Schleuserkrimina-
lität, Überwachung von Fischerei-Fangquoten). Die 
Wartung grenznaher Autobahnen gehört nicht zum 
vorgesehenen Tätigkeitsspektrum. 

Zu 346.  

E. Der Bundestag stimmt dem Einsatz zu. 

Laut einer Entscheidung der Bundesregierung dür-
fen Polizeiangehörige an internationalen polizeili-
chen oder anderen nichtmilitärischen Aufgaben 
teilhaben. Dies jedoch nur auf Anfrage einer interna-
tionalen Organisation (z. B. der Vereinten Nationen 
oder der Europäischen Union) und im Rahmen eines 
internationalen Einsatzes unter der Leitung der 
anfragenden Organisation. Der Einsatz darf zudem 
nicht gegen den Willen des betreffenden Staates 
stattfinden. 
Wenn es der Bundesinnenminister entscheidet, 
können Angehörige der Bundespolizei darüber 
hinaus in Absprache mit dem Auswärtigen Amt im 
Einzelfall zur Rettung von Personen aus einer ge-
genwärtigen Gefahr für Leib und Leben im Ausland 
eingesetzt werden. Die Bedingungen dafür: Kein 
Beamter darf zum Einsatz gezwungen, unter ein 
militärisches Kommando gestellt oder in einem 
unsicheren Umfeld eingesetzt werden. Die Zustim-
mung des Bundestags ist nicht erforderlich. 

Zu 347.  

E. Verbrecher verurteilen 

Um die öffentliche Ordnung und die innere Sicher-
heit zu gewährleisten, dürfen Polizisten – wenn 
nötig – körperliche und Waffengewalt einsetzen, 
Wohnungen öffnen, die Freiheit der Bürger ein-
schränken und sie notfalls in Gewahrsam nehmen. 
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Allgemeinwissen 

Staat und Politik (Staatsbürgerkunde) Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 
 

401. Wer debattiert und verabschiedet den Bundes-
haushalt in Deutschland? 

A. Bundesversammlung 
B. Bundestag 
C. Bundesrat 
D. Bundesminister 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

402. Wer wählt in Deutschland den Bundeskanzler? 

A. Das Volk 
B. Die Minister 
C. Der Bundestag 
D. Der Bundespräsident 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

403. Wer bestimmt in Deutschland die Minister und 
die Richtlinien der Politik?  

A. Der Bundeskanzler 
B. Der Bundespräsident 
C. Der Bundestag 
D. Der Bundesrat 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

404. Welche Institution wurde durch den Vertrag 
von Maastricht gegründet? 

A. Europäische Union 
B. Bund europäischer Landwirte 
C. Europäischer Gerichtshof 
D. Europäisches Parlament 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

405. Der Ausdruck „GroKo“ steht für …? 

A. eine bestimmte Parteienkonstellation in 
der Regierung. 

B. eine mit absoluter Mehrheit regierende 
Partei. 

C. die Partnerschaft der Schwesterparteien 
CDU und CSU. 

D. eine Vereinbarung aller im Bundestag ver-
tretenen Parteien. 

E. Keine Antwort ist richtig. 

406. Welche Wirtschaftsordnung hat die Bundesre-
publik Deutschland? 

A. Zentralverwaltungswirtschaft 
B. Zentralplanwirtschaft 
C. Freie Marktwirtschaft 
D. Soziale Marktwirtschaft 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

407. Was bedeutet „Fraktion“ in der Politik? 

A. Zusammenschluss von Abgeordneten 
B. Dasselbe wie „Regierung“ 
C. Dasselbe wie „Opposition“ 
D. Die Mehrheit im Bundestag 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

408. Welches Land ist kein Mitglied der Europäi-
schen Union? 

A. Schweden 
B. Rumänien 
C. Portugal 
D. Albanien 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

409. Wie ist die Bundesversammlung  
zusammengesetzt? 

A. Ausschließlich aus Mitgliedern des  
Bundestages 

B. Ausschließlich aus Vertretern der Länder 
C. Aus Mitgliedern des Bundestages und Ver-

tretern der Länder 
D. Ausschließlich aus Politikern 
E. Keine Antwort ist richtig. 
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Allgemeinwissen 

Geografie und Landeskunde Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 
 

431. Welcher (Teil-)Staat gehört nicht zum Vereinig-
ten Königreich? 

A. England 
B. Schottland 
C. Wales 
D. Irland 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

432. An welchem Fluss liegt die Stadt Bremen? 

A. Elbe 
B. Rhein 
C. Weser 
D. Spree 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

433. Welche Stadt liegt nicht in Bayern? 

A. Augsburg 
B. Regensburg 
C. Oldenburg 
D. Würzburg 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

434. Welchem Staat ist die falsche Hauptstadt  
zugeordnet? 

A. Belgien – Brüssel 
B. Tschechische Republik – Prag 
C. Polen – Warschau 
D. Schweden – Helsinki 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

435. Welchem Staat ist die richtige Hauptstadt  
zugeordnet? 

A. Italien – Mailand 
B. Türkei – Istanbul 
C. Spanien – Madrid 
D. Russland – Sankt Petersburg 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

436. Welche Sehenswürdigkeit zeigt dieses Foto? 

  
A. Den Kölner Dom 
B. Den Petersdom in Rom 
C. Den Felsendom in Jerusalem 
D. Die Hagia Sophia in Istanbul 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

437. Welches Land liegt nicht in Afrika? 

A. Somalia 
B. Venezuela 
C. Namibia 
D. Guinea 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

438. Zu welchem Staat gehört diese Flagge? 

  
A. Israel 
B. Marokko 
C. Libanon 
D. Algerien 
E. Keine Antwort ist richtig. 
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Allgemeinwissen 

Interkulturelles Wissen Bearbeitungszeit 5 Minuten 

Beantworten Sie bitte die folgenden Aufgaben, indem Sie jeweils den richtigen Buchstaben markieren. 
 

461. Auf welchem Kontinent leben die meisten 
Menschen? 

A. Afrika 
B. Asien 
C. Südamerika 
D. Europa 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

462. Wer oder was ist ein/e Burka? 

A. Ein hoher jüdischer Feiertag 
B. Ein Ganzkörperschleier muslimischer  

Frauen 
C. Eine Kopfbedeckung orthodoxer Christen 
D. Ein buddhistischer Religionsgelehrter 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

463. Der Ramadan …? 

A. ist der islamische Fastenmonat. 
B. ist das jüdische Neujahrsfest. 
C. ist das buddhistische Weihnachtsfest. 
D. ist das hinduistische Osterfest. 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

464. Das Ziel eines Buddhisten ist der Austritt aus 
dem ewigen Kreislauf von Leid und Wiederge-
burt und der Eintritt …? 

A. ins Nirwana. 
B. ins Sanskrit. 
C. in den Himalaya. 
D. nach Gondwana.  
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

465. Was ist die Scharia? 

A. Das islamische Recht 
B. Ein Katalog von Verhaltensregeln während 

einer Pilgerfahrt 
C. Eine altägyptische Göttin, die auch heute 

noch verehrt wird 
D. Ein politisches Bündnis arabischer Staaten 
E. Keine Antwort ist richtig. 

466. „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ ist der 
Wahlspruch …? 

A. Österreichs. 
B. Schwedens. 
C. Frankreichs. 
D. Russlands. 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

467. In welchem Land ist die Trennung von Religion 
und Staat in der Verfassung verankert? 

A. Deutschland 
B. Türkei 
C. Schweiz 
D. Iran 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

468. Was enthält die Tora? 

A. Verhaltensregeln für Diplomaten 
B. Wichtige religiöse Texte des Judentums 
C. Völkerrechtliche Verträge 
D. Verfassungstexte von UNO-Staaten 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

469. Ein traditionelles indisches Kleidungsstück für 
Frauen heißt …? 

A. Fes. 
B. Kaftan. 
C. Kippa. 
D. Sari. 
E. Keine Antwort ist richtig. 

 

470. Der Begriff „Maghreb“ bezeichnet eine  
Region …? 

A. in Südamerika. 
B. auf der Arabischen Halbinsel. 
C. in Afghanistan. 
D. in Nordafrika. 
E. Keine Antwort ist richtig. 
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